Leistungsverzeichnis Kurz- und Langtext
Jahresleistungsverzeichnis 2018/2019
Stromversorgung – Wasserversorgung – Kanalarbeiten

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Baubeschreibung
1. Allgemein
Die Stadt Zwiesel und die Stadtwerke Zwiesel beabsichtigen für den Unterhalt des Strom-, Wasser- und Kanalnetzes der Stadt Zwiesel die Leistungen im Rahmen eines Jahresleistungsverzeichnisses in beschränktem Verfahren zu vergeben.

Erforderliche Lagerplätze hat der Auftragnehmer zu beschaffen, da der bisherige Lagerplatz (Grundstück Stadtwerke Zwiesel) wegen Baumaßnahmen nicht mehr bereitgestellt werden kann. Die Kosten für die Beschaffung sind durch die Vertragspreise abgegolten.

Die Ausschreibung sowie die Prüfung und Wertung der Angebote erfolgen von VOB/A.

2. Versorgungsgebiet

Das Einzugsgebiet für die Strom-, Wasser und Kanalnetze erstreckt sich über das komplette Stadtgebiet von Zwiesel einschl. der umliegenden, zur Stadt gehörenden Ortsteile Innenried, Klautzenbach, Rabenstein, Griesbach, Glasberg, Bärnzell und Zwieselberg einschließlich der Quellgebiete in Rabenstein, Bärnzell, Rotau und Falkenstein.

3. Bau- und Leistungsumfang

In diesem Leistungsverzeichnis sind vor allem die Leistungen zum Unterhalt der Strom-, Wasser- und Kanalleitungsnetzes der Stadt Zwiesel enthalten, d.h. der erforderliche Leistungsumfang beinhaltet hauptsächlich die Beseitigung von Schäden in diesen Netzen. Des Weiteren werden auch in geringem Umfang Hausanschlüsse sowie kürzere Trassenneuverlegungen aller Gewerke erstellt. In Einzelfällen können die Bereitstellung und der Einsatz von Baugeräten für sonstige Leistungen (wie z.B. Schneetransporte) erforderlich werden.
Aufgrund der Erfahrungen der letzten Jahre kann mit ungefähr folgendem Leistungsumfang gerechnet werden:

- Beseitigung von bis zu ca. 30 Wasserrohrbrüchen

- Beseitigung von ca. 20 Kabeltrassenbeschädigungen

- Verlegung von ca. 15 Wasserhausanschlussleitungen

- Verlegung von ca. 15 Stromhausanschlussleitungen

- Verlegung von ca. 15 Kanalhausanschlussleitungen

- Neuverlegung von Kabel-, Wasserleitungs- und Kanaltrassen bis 100 m je Einzelfall.

Zu vorbenanntem Leistungsumfang sind im Wesentlichen folgende Arbeiten auszuführen:

- Straßen- und Wegeaufbruch und Wiederherstellung

- Erstellung von Kabel-, Wasserleitungs- und Kanalgräben (Baugruben im kleineren Umfang),
   Erstellung von Gräben für das Fernwärmenetz

- Verlegen von beigestellten Wasserleitungsrohren, Stromkabeln und Kanalhausanschluss-

  Leitungen, eventuell versetzen von beigestellten Abwasserschächten

- Erstellen evtl. erforderlicher Straßen- bzw. Bahnquerungen in geschlossener Bauweise

Der vorbenannte Leistungsumfang dient nur der Information der auszuführenden Leistungen.
Es besteht kein Anspruch auf Ausführung bestimmter Leistungsgrößen, da der Bauumfang nur anhand von Erfahrungswerten der letzten Jahre angenommen werden kann, und sich im Verlauf des Vertragszeitraumes durch unvorhersehbare Ereignisse verändern kann.

4. Ausführungszeiten; Verfügungszeiten und Personalbedarf

Wie unter Punkt 3 bereits erwähnt, umfasst der wesentliche Teil des Ausführungsvolumens die Beseitigung von Schäden in Strom-, Wasserleitungs- und Kanalnetz.

Der Stadt Zwiesel und den Stadtwerken Zwiesel obliegt die Sicherstellung der einwandfreien Versorgung der Bevölkerung mit Elektrizität und Trinkwasser sowie die Entsorgung von Abwasser. Hierunter fällt auch die unverzügliche Beseitigung von Ver- und Entsorgungsengpässen infolge von Netzschäden.

Aus diesem Grund ist es unbedingt erforderlich, bei Bekanntwerden entsprechender Schäden, diese unverzüglich zu beseitigen.
Die Ausführungs- bzw. Einsatzzeiten für entsprechende Reparaturarbeiten unterliegen keinerlei Beschränkungen.

Die Benachrichtigung und Beauftragung über entsprechende Einsätze erfolgt durch den Stadtbaumeister der Stadt Zwiesel und/oder dem technischen Werksleiter der Stadtwerke Zwiesel bzw. einem autorisiertem Vertreter in fernmündlicher und schriftlicher Form.

Zu folgender Einsatzbereitschaft wird der Auftragnehmer unabhängig von Zeit und Witterung durchgehend 365 Tage verpflichtet:

- Einsatzbereitschaft einer Reparaturkolonne best. aus einem Spezialbaufacharbeiter oder

  –werker  sowie einen Maschinenführer (Baggerfahrer) einschl. Aufsichtspersonal 

  (1 Vorarbeiter/Polier)

- Einsatz- und Verfügungsbereitschaft der erforderlichen Arbeitsgeräte zur Erstellung einer

  Baugrube in bituminös befestigten Flächen

- Beginn der erforderlichen Bauarbeiten 3 Stunden nach fernmündlicher Benachrichtigung.

Die Erfordernis des unverzüglichen Einsatzes wird von Fall zu Fall vom Stadtbaumeister der Stadt Zwiesel oder vom technischen Werksleiter der Stadtwerke entschieden.

Für alle weiteren auszuführenden Leistungen, wie die Verlegung von Hausanschlussleitungen für Strom-, Wasser und Kanal, Neuverlegung von kleineren Leistungsverzeichnissen in Frage kommender Tätigkeiten gilt:

- Ausführungsbeginn der beauftragten Leistungen 5 Arbeitstage nach schriftlicher Aufforde-

  rung durch die Stadt bzw. Stadtwerke.

Für die fernmündliche Benachrichtigung des Auftraggebers für alle Einsatzarten auch Noteinsatz (innerhalb von 3 Stunden) wird folgende Person verantwortlich genannt:

__________________________________________ Tel.: ___________________________









    ( 24 Stunden)

Für die fernmündliche Beauftragung der Bauarbeiten wird folgende Telefax-Nr. bekannt:

Telefax-Nr. ______________________________

Die Benachrichtigung eventuell eines Subunternehmers erfolgt ausschließlich durch den Hauptauftragnehmer. 

Für die Änderung dieser Adressaten bedarf es 3 Werktage vor dem Eintreten der Veränderung einer schriftlichen Benachrichtigung an die Stadt oder Stadtwerke und deren Zustimmung.

Der Auftragnehmer erklärt mit nachstehender Unterschrift, dass er die vorgenannten Einsatzbedingungen zur Kenntnis genommen hat und uneingeschränkt anerkennt.
Weiterhin bestätigt der Auftragnehmer, dass seine Firma aufgrund der zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe vorherrschenden, wirtschaftlichen und personellen Situation, die vertraglichen Leistungen für die Dauer von 365 Tagen uneingeschränkt erfüllen kann.

Bei Nichterfüllung der geforderten Leistungen treten die in Besonderen Vertragsbedingungen unter Punkt 4 festgesetzten Vertragsstrafen in Kraft.

Außerordentliche Anerkenntnis des Pkt. 4 der Baubeschreibung:

___________________________________________________________________________

(Ort)


(Datum)


(rechtsverbindliche Unterschrift)

5. Bauausführung

6.3 Allgemeines
Der Beginn der Bauarbeiten erfolgt grundsätzlich im Beisein eines verantwortlichen Mitarbeiters der Stadt Zwiesel bzw. der Stadtwerke Zwiesel.

Der Einsatz der erforderlichen Baugeräte ist vor Aufzug der Baustelle mit dem Auftraggeber abzustimmen.

Bei mehrtägigen Baustellen ist der Baustand täglich 16.00 Uhr dem verantwortlichen Bauleiter der Stadt Zwiesel bzw. der Stadtwerke Zwiesel oder dessen Vertreter zu melden. Die Baustelle ist vor Verlassen gemäß den verkehrsrechtlichen Vorschriften der Stadt Zwiesel, des Straßenbauamtes Deggendorf, des Landratsamtes Regen sowie der Polizei zu sichern.

Die grundsätzlichen verkehrstechnischen Genehmigungen werden durch den Auftragnehmer abgeklärt. Die Kosten hierfür sind einzurechnen.

Die im Zuge des Baustellenbetriebs benutzten öffentlichen Verkehrswege sind bei Verschmutzung täglich, bei stärkerer Verschmutzung auch mehrmals täglich zu reinigen.

Die Vergütung erfolgt nach Leistungsposition. Die Ausführung erfolgt nach Absprache mit dem Auftraggeber.

6.3 Bauarbeiten am Stromleitungsnetz

Der Umfang der erforderlichen Erdarbeiten wird von der Stadt Zwiesel bzw. von den Stadtwerken Zwiesel festgelegt.

Die Erfordernis und der Grabenverbau erfolgt nach DIN 4124.
Trennarbeiten an Stromkabeln dürfen nur durch den Auftraggeber durchgeführt werden.

Die kompletten Materialien für Kabelinstallationsarbeiten werden vom Auftraggeber beigestellt. In die entsprechenden Verlegepositionen ist der Transport des Materials vom Bauhof der Stadtwerke zur planmäßigen Verwendungsstelle einzurechnen.

Der Auftragnehmer verlegt die beigestellten Stromkabel nach Anweisung des Auftraggebers.
Alle Arten von Kabelverbindungen (Kabelmuffen, Schrank- und Gebäudeeinführungen usw.) werden ausschließlich vom Auftraggeber durchgeführt.

Der Auftragnehmer stellt nach Aufforderung durch den Auftraggeber Beihilfen für vorbenannte Verbindungs- bzw. Anschlussarbeiten. Die Vergütung erfolgt nach entsprechender Leistungsposition.

Die Bettung und Überschüttung der Kabeltrassen erfolgt allseits ab Außenkante Kabel mit 15 cm Kabelsand 1/3 mm. Mehrstärken werden nicht vergütet. 

6.3 Bauarbeiten am Stromleitungsnetz

Grundsätzlich gelten die unter Punkt 5.2 enthaltenen Hinweise und Vorschriften sinngemäß für die Durchführung von Bauarbeiten am Wasserleitungsnetz.

Zusätzlich wird vereinbart:

- Der Auftragnehmer verpflichtet sich, je Baustelle mindestens eine Person mit der Zulassung 

  gemäß DVGW GW 301/W3 nach Anforderung durch den Auftraggeber einsetzen zu 

  können

- Der Nachweis der Eignung ist mit dem Angebot einzureichen.

- Alle erforderlichen Trennschnitte sowie die Montage von Armaturen aller Arten werden

  ausschließlich von den Stadtwerken durchgeführt.

- Der Auftragnehmer stellt nach Aufforderung Beihilfen zu vorbenannten Montagearbeiten.

  Je nach technischer Aufforderung, muss die gestellte Beihilfe die Eignung gemäß DVGW 

  GW 301/W3 nachweisen. Die Vergütung erfolgt nach entsprechender Leistungsposition.

Die Bettung und Überschüttung der Kabeltrassen erfolgt allseits ab Außenkante Kabel mit 15

cm Kabelsand 1/3 mm. Mehrstärken werden nicht vergütet.

     5.3.1 Bauarbeiten am Kanalleitungsnetz

Die Bauarbeiten am Kanalleitungsnetz beschränken sich in der Regel auf Straßenbau- und 


Erdarbeiten. Im geringen Umfang können Verlegeleistungen für Hausanschlussleitungen 
einschließlich der Anschlussarbeiten an den öffentlichen Kanal erforderlich werden.


Beihilfeleistungen werde nach Regiesätzen vergütet. 

6.3 Spartenlagen

Die Spartenlagen ver- bzw. entsorgungsfremder Anlagen (Gas, Fernmeldekabel, Fernleitungen, Wasser, Strom usw.) sind eigenverantwortlich vom Auftragnehmer über Anfragen bei den betreffenden Bezirksstellen zu klären.

Bei Unklarheiten über genaue Lageangaben sind in jedem Fall Suchgräben zur Erkundung der tatsächlichen Spartenlagen auszuführen. Die Vergütung hierfür erfolgt über die Leistungsposition.

Spartenbeschädigungen aller Arten und damit verbundene Folgekosten gehen zu Lasten des Auftragnehmers.

Auf die gewissenhafte Durchführung für das Freilegen und sichern fremder Sparten nach den jeweiligen Vorschriften der Lastenträger wird hingewiesen. 

6.3 Pressungen / Bohrungen

Pressungen/Bohrungen zur Untersuchung von Straßen und Bahnanlagen sind nach den Vorschriften der jeweiligen Lastenträger auszuführen. Die entsprechenden Regelwerke können beim Auftraggeber angefordert werden.

Die entsprechenden Gestattungsverträge werden durch den Auftraggeber erstellt und das Genehmigungsverfahren eingeleitet.

Vor Ausführung der Press- oder Bohrarbeiten hat sich der Auftragnehmer über das Vorliegen der entsprechenden Genehmigung beim Bauherrn zu erkundigen.

6.3 Winterbaumaßnahmen

Vertragliche Leistungen müssen, sofern sie der Auftraggeber für dringend erforderlich hält 

(vor allem Beschädigungen der Versorgungsnetze) zu jeder Jahreszeit und bei allen Witterungsbedingungen ausgeführt werden.

Bei Arbeiten im Winter werden die Schneeräumarbeiten, sofern sie nicht durch den Auftraggeber selbst ausgeführt werden, für das erstmalige Freimachen des für den Betrieb der Baustelle erforderlichen Baufelds nach Leistungspositionen vergütet, sofern die durchschnittlichen Schneehöhen über 15 cm liegen. Dies findet auch Anwendung im Falle einer witterungsbedingten bzw. durch den Auftraggeber angeordneten Baustellenunterbrechung, jedoch nur für erstmaliges Freimachen von Graben- oder Baugrubensohlen.

Bei mehrtägigen Winterbaumaßnahmen sind evtl. freiliegende Installationen sowie die Rohrgräben bzw. die Baugruben vor Frosteinwirkung zu schützen. Die Kosten dafür sind in die Einheitspreise einzurechnen.

Baustellen, die aus witterungsbedingten Gründen zeitlich befristet stillgelegt werden müssen, sind für eine sichere, ungestörte Verkehrsabwicklung während der Stillstandzeit herzurichten. Eventuell verbleibende Baustelleneinrichtungen müssen entsprechend gesichert werden. 

Eine Vergütung hierfür erfolgt nicht. 
6. Abrechnung und Vergütung

6.3 Abrechnungsunterlagen
Für Reparaturen am Wasserleitungs- bzw. Stromnetz werden vom Auftraggeber Reparaturblätter zur Verfügung gestellt. Der schriftliche Teil dieser Formblätter wird gemeinsam mit dem Auftraggeber ausgefüllt. Nach Beendigung der Bauarbeiten wird das Reparaturblatt vom Auftragnehmer mit einer Einmessskizze mit genauer Material- und Lagebezeichnung ergänzt und von beiden Parteien unterzeichnet. Eine Vergütung hierfür erfolgt nicht.

Ohne Vorlage des Reparaturblattes kann keine Rechnung bearbeitet werden.

Zusätzlich zu vorbenanntem Reparaturblatt werden die allgemeinen Aufmassblätter vom Auftragnehmer erstellt. Diese enthalten, getrennt nach den verschiedenen Leistungspositionen, die tatsächlich angefallenen und ausgeführten Leistungen unter Angabe der Massen und Einheiten. Die Massenansätze müssen in der Art aufgestellt werden, dass eine Überprüfung auch für Personen, denen die Baumaßnahme unbekannt ist, ohne Schwierigkeiten möglich ist.
Das Aufmass erfolgt immer im Beisein des Auftraggebers am offenen Kabel-, Wasserleitungs-, bzw. Kanalleitungsgraben oder der entsprechenden Baugrube.

Für alle anderen Baumaßnahmen im Rahmen des Jahresvertrags müssen Abrechnungs- bzw. Bestandspläne der Lage und der Höhe (Hausanschlussleitungen nur Lage, Tiefen als Koten) gefertigt werden. Diese sind vom Auftraggeber zweifach als Pause und einfach als Original zur Rechnung beizugeben. Die Vergütung erfolgt nach der entsprechenden Leistungsposition.

Für alle Baumaßnahmen gilt:

Jede einzeln durch den Auftraggeber beauftragte Baumaßnahme ist eine in sich vertraglich und abrechnungstechnische abgeschlossene Einzelbaumaßnahme, selbst wenn mehrere Baumaßnahmen ohne Unterbrechung nacheinander ausgeführt werden. Abweichungen davon werden ausschließlich durch den Auftraggeber festgesetzt.
Es werden keine Teilzahlungen zugelassen, es sei denn, die Bauzeit überschreitet die Dauer von 3 Monaten, oder die voraussichtliche Abrechnungshöhe des jeweiligen Auftrages überschreitet den Nettobetrag von 25.000,-- €.

Für Kabel, Wasserleitung, Kanal und Straßenbeleuchtung ist jeweils eine gesonderte Rechnung, spätestens 4 Wochen nach Bauende zu erstellen.

6.3 Zeitarbeit, Zuschläge und Stillstandszeiten
Zeit- oder Regiearbeiten werden grundsätzlich durch den Auftraggeber angeordnet. Sollten aufgrund des Baubetriebs Regiearbeiten unvorhergesehen anfallen, so ist der Auftraggeber unverzüglich d. h. fernmündlich davon in Kenntnis zu setzen.

Die Zeit- oder Regiearbeitsnachweise sind täglich von der zuständigen Bauüberwachung oder dem Auftraggeber unterzeichnen zu lassen. Nachträgliche Regiekosten werden nicht anerkannt. 

Sind Bauarbeiten zwischen 21 Uhr abends und 6 Uhr morgens oder an Sonn- bzw. Feiertagen zu erbringen, wird zusätzlich zu den Leistungspositionen ein Lohnzuschlag gemäß der entsprechenden Position des Abschnitts 2.1 gewährt.
Stillstandszeiten von Personal und Geräten im Zuge der Bauausführung durch Installationsarbeiten des Auftraggebers bis zu einer Stunde werden nicht vergütet.

Stillstandszeiten aus vorgenannten Gründen nach einer Stunde werden für den tatsächlich, für den Betrieb der Baustelle benötigten Personalbedarf nach Regiesätzen vergütet (in der Regel 1 Spezialfacharbeiter, 1 Baufacharbeiter oder –werker, 1 Maschinenführer). Stillstandszeiten für Aufsichtspersonal des Auftragnehmers werden nicht vergütet. Der tatsächlich erforderliche Personalbedarf wird durch den Auftraggeber festgestellt.
Der Zeitaufwand wird vom Auftraggeber festgestellt und der entsprechende Nachweis am Tag des Anfalls unterzeichnet.

Stillstandszeiten für Geräte werden nicht vergütet.

6.3 Massen im Leistungsverzeichnis
Die angegebenen Massen je Leistungsposition im Leistungsverzeichnis basieren auf Erfahrungswerte der letzten Jahre. Die angegebenen Massen können nur als Richtwerte betrachtet werden, die keinen Anspruch auf Vollständigkeit haben und deshalb auch keinerlei Anspruch auf Zuteilung zur Ausführung begründen.

Die anzubietenden Einheitspreise sind Festpreise für die Dauer des Vertrages unabhängig von der abzurechnenden Masse. Die Massen im Leistungsverzeichnis sind für ein Jahr angegeben!
7. Vertragszeitraum

Die Dauer des Vertragsverhältnisses zur Ausführung von Bauleistungen gemäß vorliegender Leistungsbeschreibung beginnt am 01.04.2018 – 0:00 Uhr und endet am

31.03.2019 – 24:00 Uhr.

Befindet sich eine Baustelle bei Vertragsende in Ausführung, so ist diese zu den Bedingungen des auslaufenden Vertrages fertig zu stellen.

Für die Erstellung bituminöser Befestigungen wird folgende Firma verbindlich über die gesamte Vertragslaufzeit eingesetzt (wird kein Subunternehmer eingesetzt, ist das Wort „keiner“ einzutragen):
Firma und Firmenbezeichnung:
​​​​​​​​​______________________________________

Anschrift:



______________________________________






​______________________________________

Telefon:



​______________________________________

Telefax:



​______________________________________


Ansprechpartner:


______________________________________

8. Sicherheitsleistungen

Gemäß den Besonderen Vertragsbedingungen Punkt 7 wird vereinbart:

- Als Sicherheit für die Vertragserfüllung hat der Auftragnehmer eine Bürgschaft nach 

  dem Formblatt KFB-Sich 1 in Höhe von 7.500,-- € zu stellen.

- Nach Abschluss und Abnahme der letzten, im Rahmen des Jahresvertrags ausge-

  führten Leistungen, kann die Vertragsbürgschaft in eine Gewährleistungsbürgschaft

  in Höhe von 3 % der tatsächlich festgestellten Jahresrechnungssumme aus diesem

  Vertrag umgewandelt werden.

Im Weiteren gelten die Texte der BVB Punkt 4.

9. Angebots- und Ausführungsgrundlagen

- Leistungsverzeichnis

- VOB/B und C

- ZTV-Wa Erdarbeiten

- Besondere Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen in der

  Wasserwirtschaft


- VDE-Bestimmungen

- Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Aufgrabungen


  in Verkehrsflächen


- Unfallverhütungsvorschriften


Die Gültigkeit vorbenannter Angebots- und Ausführungsgrundlagen bezieht sich 
grundsätzlich auf die zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe aktuelle Fassung.

10. Sonstiges

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, unmittelbar nach Erteilung des Auftrages, jedoch spätestens nach 6 Werktagen seine kompletten Kalkulationsgrundlagen (Urkalkulation) im Beisein des Auftraggebers oder eines bevollmächtigten Vertreters im Kuvert zu verschließen oder gegebenenfalls zu versiegeln. Die Kalkulationsunterlagen werden zugriffsicher vom Auftraggeber verwahrt. Die Unterlagen werden nach Vertragsbeendigung an den Auftragnehmer zurückgegeben. Die Einsichtnahme in die Beurteilung der Preisbildung kann aufgrund von Nachtragsleistungen erforderlich werden. Der Auftragnehmer kann die Einsichtnahme nicht verweigern.

Merkblatt

zum Schutz gegen Baulärm

(AllMBl Nr. 8/1991 S. 189)

Wer Baustellen betreibt, hat nach § 22 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes vom 15. März 1974 (BGBl I S. 721) dafür zu sorgen, dass
1. Geräusche verhindert werden, die nach dem Stand der

Technik vermeidbar sind, und

2. Vorkehrungen getroffen werden, um die Ausbreitung unvermeidbarer Geräusche auf ein Mindestmaß zu beschränken.

soweit dies erforderlich ist, um die Nachbarschaft vor erheblichen Belästigungen zu schützen.

Die Bundesregierung hat Immissionsrichtwerte festgesetzt, bei deren Überschreitung erhebliche Belästigungen durch Baumaschinen zu besorgen sind (Allgemeine Verwaltungs-vorschrift zum Schutz gegen Baulärm 

Geräuschimmissionen vom 19. August 1970, Beilage zum Bundesanzeiger Nr. 160)

Als Immissionsrichtwerte sind festgesetzt worden für

a) Gebiete, in denen nur gewerbliche oder

Anlagen und Wohnungen für

Inhaber und Leiter der Betriebe, sowie für

Aufsichts- und Bereitschaftspersonen

untergebracht sind,






70 dB(A)

b) Gebiete, in denen vorwiegend gewerbliche

Anlagen untergebracht sind,

tagsüber



65 dB(A)

nachts




50 dB(A)

c) Gebiete mit gewerblichen Anlagen und

Wohnungen, in denen weder vorwiegend

gewerbliche Anlagen noch vorwiegend

Wohnungen untergebracht sind,

tagsüber



60 dB(A)

nachts




45 dB(A)

d) Gebiete, in denen vorwiegend Wohnungen

untergebracht sind

tagsüber




55 dB(A)

nachts




40 dB(A)

e) Gebiete, in denen vorwiegend Wohnungen

tagsüber




50 dB(A)

nachts




35 dB(A)

f) Kurgebiete, Krankenhäuser und Pflegeanstalten

tagsüber




45 dB(A)

nachts




35 dB(A)

Als Nachtzeit gilt die Zeit von 20:00 Uhr bis 07:00 Uhr. Die Bauherrn, Bauunternehmer und Bauleiter haben die Pflicht, beim Betrieb von Baumaschinen auf die Einhaltung der Richtwerte zu achten. Unabhängig davon haben sie ferner die Pflicht zu jeder Zeit vermeidbare Geräusche von Bauarbeiten zu vermeiden 
(Art. 14 der bayerischen Bauordnung).

Gesetzesverstöße können zu Zwangsmaßnahmen bis zur Stilllegung der Baustelle führen. Daneben können Bußgeldbescheide verhängt werden und in besonders schwerwiegenden Fällen Strafanzeige wegen Körperverletzung erfolgen.

Um die Gefahr von Gesetzesverstößen auszuschließen, ist der Betrieb an jeder Baustelle möglichst geräuscharm abzuwickeln. Zu diesem Zweck sind nach Möglichkeit lärmarme industrielle Baumaschinen einzusetzen und Abschirmmaßnahmen zu treffen. Zu den Abschirmmaßnahmen gehört auch eine den Schallschutz der Anwohner berücksichtigenden Aufstellung der Baumaschinen.

Für eine Reihe von Baumaschinen hat die Europäische Gemeinschaft Schalleistungspegel festgelegt, die nicht überschritten werden dürfen. Diese Baumaschinen tragen eine Kennzeichnung mit Angabe ihres Schallleistungspegels. Beim Kauf von Baumaschinen und bei der Vergabe von Bauarbeiten sollten vorzugsweise Baumaschinen mit möglichst niedrigen Schallleistungspegeln gewählt und diese Baumaschinen insbesondere auf Baustellen in Kurgebieten, reinen Wohngebieten, in der Nähe von Krankenhäusern und Pflegeanstalten und soweit es sich um unaufschiebbare oder im öffentlichen Interesse liegenden Arbeiten während der Nacht eingesetzt werden. Außer in reinen Industrie- und Gewerbegebieten sind sonst geräuschvolle Bauarbeiten zwischen 20:00 Uhr abends und 07:00 Uhr morgens nicht zulässig.
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